
n  Xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
n   Xxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
n   Xxxxxxxxxxxxxxxxx

n  Viel gemeinsam – 
Wohnungsbau-
genossenschaften Berlin

Mitgliederzeitschrift der EWG Berlin-Pankow eG | AUSGABE 2/2020

n  Geschäftsergebnisse 2019– 
die Entwicklung der EWG 

n  Mitgliederbefragung – Teil 2

n Baugeschehen

n  Viel gemeinsam – 
Wohnungsbau-
genossenschaften Berlin

Erste Wohnungsgenossenschaft 
Berlin-Pankow eG
Breite Straße 32
13187 Berlin
Tel.: 030 477006-0
Fax: 030 477006-11
www.ewg-pankow.berlin



2 EWG-Journal 2/20202 EWG-Journal 2/2020

JulI 2020

 Genossenschaft in Folge der COVID-
19-Pandemie erheblich eingeschränkt 
wurde. Mittlerweile können wir Ihnen 
 wieder Sprechzeiten mit vorheriger Ter-
minvereinbarung anbieten, der gewohnte 
Geschäftsbetrieb findet jedoch immer 
noch nicht statt. Auch die, für den 15. Juni 
2020, geplante ordentliche Vertreterver-
sammlung konnte nicht durchgeführt 
werden. In Abhängigkeit der weiteren Ent-
wicklung der pandemischen Lage und den 
angeordneten Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Virus soll die Vertreterversamm-
lung voraussichtlich am 28. Oktober 2020 
stattfinden. 

Mit der kürzlich durch den Berliner Senat 
getroffenen Entscheidung über die Aufhe-
bung der Kontaktbeschränkungen bekom-
men wir langsam unseren gewohnten All-
tag zurück. Ungeachtet dessen sind sich 
die Experten jedoch einig, dass wir die 
COVID-19-Pandemie noch nicht überstan-
den haben. Bitte bleiben Sie daher weiter-
hin vorsichtig und halten Sie sich an die 
von amtlichen Stellen herausgegebenen 
Regelungen bzw. Empfehlungen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
schöne Sommertage, viel Spaß beim 
 Lesen und bleiben Sie vor allem gesund.  
 

Ihr Vorstand

Ch. Zell  M. Luft

wir haben Sommer und es ist Urlaubszeit! 
Eigentlich beginnt jetzt für viele unserer 
Mitglieder und ihre Familien die schönste 
Jahreszeit, da zum Beispiel eine Urlaubs-
reise mit der Familie oder den Freunden 
geplant ist. Seit Mitte März dieses Jahres 
hat sich der Alltag im persönlichen und/
oder beruflichen Leben in Folge der 
 COVID-19-Pandemie jedoch nahezu 
 vollständig verändert. Liebgewonnene 
 Gewohnheiten, wie ein Treffen mit der 
 Familie und Freunden, die Ausübung  von 
Freizeitgestaltungen aller Art sowie Ur-
laubsreisen waren entweder gar nicht 
mehr oder nur noch sehr eingeschränkt 
möglich. Wir mussten in kurzer Zeit ler-
nen, mit Ausgangs- und Kontaktbeschrän-
kungen sowie Abstands- und Hygiene-
regeln umzugehen.

Einige unserer Mitglieder oder auch ihre 
Familienangehörige spüren zudem die 
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie 
sehr konkret, da sie Kurzarbeitergeld 
 beziehen oder sogar ihren Arbeitsplatz 
verloren haben. Sollten Sie aus diesem 
Grund in Zahlungsschwierigkeiten mit 
 Ihrer Miete geraten sein, sprechen Sie uns 
bitte an. Gemeinsam mit Ihnen werden 
wir versuchen, eine Lösung zu finden,  
um den Erhalt der Wohnung zu sichern. 
Den Kopf sprichwörtlich in den Sand zu 
 stecken, wäre jedenfalls der falsche Weg!

Sie werden sicher bemerkt haben, dass 
auch der Geschäftsbetrieb unserer 
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Die erarbeitung des Geschäftsberichtes 
mit dem Jahresabschluss zum 31. De­

zember 2019 stellte die Genossenschaft im 
Zusammenhang mit dem Ausbruch und der 
eindämmung der Covid­19­Pandemie vor 
große Herausforderungen. unter Berück­
sichtigung des schutzes der Gesundheit 
 unserer Mitarbeiter*innen sowie der 
Vertreter*innen der eWG stellte der Auf­
sichtsrat, abweichend von den Regelungen 
unserer satzung, den Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2019 im umlaufverfah­
ren fest. Die Grundlage bildete hierbei der 
§ 3 Absatz 3 des Gesetzes über Maßnah­
men im Gesellschafts­, Genossenschafts­, 
Vereins­, stiftungs­ und Wohnungseigen­
tumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkung 
der COVID­19­Pandemie.

Die ordentliche Vertreterversammlung wurde 
aufgrund der besonderen situation auf die 
zweite Jahreshälfte verschoben und findet 
voraussichtlich am 28. Oktober 2020 statt. 
In dieser Vertreterversammlung werden u. a. 
den Vertretern der Genossenschaft der Jah­
resabschluss 2019 eingehend erläutert und 
Beschlussfassungen zur Verwendung des 
Bilanzgewinns und der entlastungen von 
Vorstand und Aufsichtsrat vorgenommen.

Nachfolgend möchten wir sie über die wich­
tigsten wirtschaftlichen ergebnisse infor­
mieren. 

Die erste Wohnungsgenossenschaft Berlin­
Pankow eG hat im Geschäftsjahr 2019 die 
positive wirtschaftliche entwicklung unter 
Gewährleistung einer stabilen Finanzlage 
fortgesetzt. so wurde im zehnten Jahr in 
Folge ein Jahresüberschuss erwirtschaftet.

Durch die geleistete unterstützung aller 
Mitarbeiter*innen , der ehrenamtlich tätigen 
Vertreter*innen und der Mitglieder des Auf­
sichtsrates konnten die Zielstellungen der 
eWG planmäßig realisiert werden. 

Für die positive wirtschaftliche entwicklung 
der Genossenschaft sind insbesondere die 
konstant hohe Vermietungsquote und die 

maßvolle Anhebung der Nettokaltmieten, 
verbunden mit den hohen Investitionen in 
den genossenschaftlichen Wohnungsbe­
stand, ursächlich. Daneben sind das niedrige 
Zinsniveau der zu leistenden Fremdkapital­
zinsen und die im Berliner Vergleich bran­
chenüblichen Verwaltungskosten ebenso 
maßgebend. 

Im Geschäftsjahr 2019 erzielte die Genos­
senschaft einen Jahresüberschuss in Höhe 
von­4,0 Mio. €­unter­Gewährleistung­­einer­
 stabilen Finanzlage. Der Jahresüberschuss 
kann jedoch nicht mit einem Zugang an 
 liquidität (oder Geld) gleichgesetzt werden, 
da die Gewinn­ und Verlustrechnung die 
 erträge abzüglich der Aufwendungen darstellt 
und die Geldströme der Geschäftstätigkeit 
 eines unternehmens nur teilweise abbildet. 
so sind beispielsweise die zu zahlenden 
tilgungsleistungen zur Rückzahlung der 
Darlehen nicht Bestandteil der Gewinn­ und 
Verlustrechnung. Diese betrugen im Ge­
schäftsjahr­2019­insgesamt­4,4 Mio. €.­Ande-
rerseits sind die Abschreibungen in Höhe von 
2,7 Mio. €­Bestandteil­der­Aufwendungen­in­
der Gewinn­ und Verlustrechnung. Bei den 
 Abschreibungen fließt kein Geld. Hier handelt 
es sich ausschließlich um eine Buchwertmin­
derung des Anlagevermögens (insbesondere 
Wohngebäude), die den Werteverzehr durch 
die Nutzung ausdrücken soll. Nachfolgende 
stark verkürzte kapitalflussrechnung zeigt 
die Überleitung des Jahresüberschusses zur 
Veränderung der liquidität in vereinfachter 
Form.

Geschäftsergebnisse 2019 
– die Entwicklung der EWG auf einen Blick

Kapitalflussrechnung / Cash-Flow / vereinfachte Darstellung
Was bleibt vom Jahresüberschuss an Liquidität (Finanzflüsse)

2019
Mio. €

Jahresüberschuss  (Saldo Erträge - Aufwendungen) + 4,0

Abschreibungen  (Aufwand in GuV, keine Ausgabe) + 2,7

Tilgungen Darlehen  (nicht in GuV, Senkung Verbindlichkeiten, Ausgabe) - 4,4

Darlehensaufnahmen  (nicht in GuV, Erhöhung Verbindlichkeiten, Einnahme) + 1,3

Neubau- und Modernisierungskosten  (nicht in GuV, Aktivierung, Ausgabe) - 3,4

Sonstige Veränderungen + 0,4

Veränderung der Liquidität im Geschäftsjahr + 0,6

  5. September  2020  Neumitglieder­treffen
28. Oktober 2020        Vertreterversammlung

(Zu den genannten Veranstaltungen erfolgen 
gesonderte einladungen.)

 DeR VORstAND INFORMIeRt
 Termine II. Halbjahr 2020
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Am ende des Geschäftsjahres weist die eWG 
eine solide und gute Ausstattung an liquidi­
tät (Zahlungsmittelbestand) aus. Diese stieg 
gegenüber­dem­Vorjahr­um­0,6 Mio. €.

Finanzlage
2019 

Mio. €

stand 1. Januar 4,4

Veränderung des 
liquiditätssaldos im 
Geschäftsjahr

0,6

stand 31. Dezember 5,0

Die Genossenschaft kam im abgelaufenen 
Geschäftsjahr ihren Zahlungsverpflichtun­
gen stets fristgerecht nach. Zum ende des 
Berichtsjahres 2019 verfügte die Genossen­
schaft über liquide Mittel in Höhe von 
5,0 Mio. €.­

Die nachfolgende Darstellung stellt die er­
tragskraft der Genossenschaft gerundet dar.
 

so wurden die erwirtschafteten finanziellen 
Mittel nach Abzug der kosten (ertrags­
kraft) in Höhe von ca. 5,9 Mio. €­nahezu­
vollständig in Form von Instandhaltungs­, 
Instandsetzungs­ und Modernisierungs­
leistungen in den genossenschaftlichen 
Wohnungs bestand (Bauprogramm) in Hö­
he von ca. 5,0 Mio. €­investiert.­Das­daraus­
resultierende Delta in Höhe von 0,9 Mio. €­
ist insbesondere auf Verschiebungen von 
Bau­ und sanierungsleistungen des Vorjah­
res in das Geschäftsjahr zurückzuführen. 
Mit den realisierten Bau­ und Modernisie­
rungsleistungen des Geschäftsjahres 2019 

kommt die eWG sowohl den Bedürfnissen 
der Mitglieder nach zeitgemäßem Wohn­
komfort als auch den Anforderungen an 
 eine moderne technische Ausstattung der 
Wohngebäude nach. Die umsetzung der 
Maßnahmen führt zu einer stetigen Ver­
besserung des energetischen standards 
des genossenschaftlichen Wohnungs­
bestands.

Zum Jahresende waren von den 3.648 
Wohn­ und Gewerbeeinheiten der Genos­
senschaft insgesamt 14 (Vorjahr: 18) Woh­
nungen nicht vermietet. Das entspricht ei­
ner­Vermietungsquote­von­99,6 %­(Vorjahr:­
99,5 %).­Im­Berichtsjahr­lag­die­Vermie-
tungsquote­im­Durchschnitt­mit­99,3 %­et-
was über dem Niveau des Vorjahres (Vor­
jahr­99,1 %).­Mit­164­beendeten­Nutzungs-­
bzw. Mietverhältnissen (Vorjahr: 170) lag 
die Fluktuationsquote mit den umzügen 
innerhalb­der­Genossenschaft­bei­4,5 %­
(Vorjahr­4,7 %)­und­ist­im­Vergleich­zum­
Vorjahr geringfügig rückläufig.

Folgende weitere Hauptergebnisse wurden 
erzielt: 

 n Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirt­
schaftung sind im Vergleich zum Vorjahr um 
319 Tsd. €­auf­insgesamt­19.630 Tsd. €­an-
gestiegen. Die Zunahme resultiert im We­
sentlichen aus der Realisierung höherer Net­
tomieterlöse­(391 Tsd. €).­Demgegenüber­
stehen insbesondere gesunkene erlöse aus 
abgerechneten Betriebs­ und Heizkosten 
(-68 Tsd. €).­Der­Anstieg­der­Nettomieterlöse­
ist vor allem auf die Realisierung von Neuver­
tragsmieten, wirksam gewordene erhöhun­

gen der Grundnutzungsgebühren aufgrund 
der durchgeführten energetischen Moderni­
sierung und Vermietung der fertiggestellten 
acht Wohnungen in der Hadlichstraße 32 –35 
(Dachgeschossaufstockung) zurückzufüh­
ren. Die durchschnittliche Nettokaltmiete des 
genossenschaftlichen Wohnungsbestandes 
erhöhte sich zum ende des Geschäftsjahres 
um­0,08 €/m²­auf­monatlich­5,68­€/m².

 n Mit der Realisierung der Aufstockung des 
Dachgeschosses um eine etage fielen Her­
stellungskosten­in­Höhe­von­1,4 Mio. €­in­
2019 an. Der vertraglich gebundene kredit 
in­Höhe­von­1,3 Mio. €­für­die­Teilfinanzie-
rung der Dachgeschossaufstockung wurde 
ende Mai 2019 valutiert. Die Investitionen in 
den Wohnungsbestand erfolgten aus­
schließlich aus eigenmitteln. 

n Der Anteil der nach 1990 modernisierten 
Wohnungen am Gesamtbestand der eWG 
erhöhte­sich­im­Geschäftsjahr­auf­rd.­88 %­
(Vorjahr:­86 %).

n Zum­31. Dezember­2019­erhöhte­sich­die­
Mitgliederzahl der eWG auf 4.598 Mitglie­
der. Die Geschäftsguthaben stiegen von ins­
gesamt­7,2 Mio. €­im­Vorjahr­auf­7,6 Mio. €­
zum ende des Geschäftsjahres.

n Der Anteil des eigenkapitals am Bilanz­
volumen (eigenkapitalquote) nahm von 
47,6 %­auf­50,4 %­zu.­Aufgrund­des­erwirt-
schafteten Jahresüberschusses und der 
erhöhung der Geschäftsguthaben stieg 
das eigenkapital in der Vermögenslage um 
4,4 Mio. €­auf­67,5 Mio. €.

Der Vorstand dankt allen engagierten Mit­
gliedern, den Vertreterinnen und Vertretern, 
den Mitgliedern des Aufsichtsrates und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Genos­
senschaft für die geleistete unterstützung.

Die vorgenannten ergebnisse sind im 
 Wesentlichen teilaussagen aus dem 
 Geschäftsbericht 2019 unserer Genos­
senschaft. Dieser kann auf der Homepage 
der eWG unter www.ewg­pankow.de ein­
gesehen bzw. heruntergeladen werden. 

Bei Fragen zu diesen oder anderen themen 
wenden sie sich bitte an die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle. 

Entwicklung der Ertragskraft 
Erwirtschaftete finanzielle Mittel nach Abzug von Kosten

2019
Mio. €

umsatzerlöse o. umlagen (Nettomieteinnahmen) 14,6

sonstige erträge (zahlungswirksam, ohne sondereinflüsse) 0,3

sächliche Verwaltungskosten (Personal­ und sonstige Aufwendungen) ­2,5

kapitaldienst ­6,3

steuern ­0,2

eigene kraft in den Bestand (ertragskraft) 5,9

Bauplan/Wirtschaftsplan/Bestandsbauten­(ohne­Neubau­und­Aufstockung) ­5,0

Delta 0,9

4 EWG-Journal 2/2020
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Aktuelles

Im­EWG-Journal­1/2020­wer­teten­wir­
den ersten teil der im september 2019 

durchgeführten Mit glieder­ bzw. Haus­
haltsbefragung aus. Hierbei ging es um 
die struktur der Bewohner und deren Zu­
friedenheit mit der Wohnsituation. Wie 
bereits angekündigt, stellen wir Ihnen in 
dieser Ausgabe  

Mitgliederbefragung 2019 
Auswertung der Ergebnisse

teIl 2 –
Bewertung der Genossenschaft 
(Kommunikation und Service)
Alle ergebnisse werden analog des schulnotensystems ausgewiesen, 
wobei die 1 für das beste und die 5 für das schlechteste ergebnis steht. 

die Auswertung des zweiten teils 
„Bewertung der Genossenschaft“ vor. 

An dieser Stelle verweisen wir abermals darauf, 
dass die Auswertung der Fragebögen selbst-
verständlich vollständig anonym erfolgte und 
keinerlei Rückschlüsse auf das antwortende 
Mitglied gezogen werden können.  

1. kOMMuNIkAtION 

1.1 Zufriedenheit mit der 
Erreichbarkeit der EWG über …
(1 = vollkommen … 5 = überhaupt nicht)

Die eWG ist für ihre Mitglieder sehr gut per 
telefon, persönlichen kontakt und über die 
Hausmeisterbriefkästen erreichbar. Die 
 Zufriedenheit bezüglich der kommunikation 
über e­Mail und die genossenschaftseigene 
Internetseite ist etwas geringer ausgeprägt. 
ursächlich hierfür ist einerseits der medien­
bedingte indirekte kommunikationsweg und 
anderseits die mutmaßliche mangelnde 
 erfahrung im umgang mit diesem Medium 
in den höheren Altersklassen (> 74 Jahre).

Gesellschaft braucht 
Genossenschaft

Zum internationalen tag der Genossenschaften am 
4. Juli starteten die Wohnungsbaugenossenschaften 

Deutschland eine bundesweit koordinierte PR­Aktion. 

Auch die eWG Berlin­Pankow eG beteiligte sich mit dem His­
sen einer Flagge auf dem Gelände der Geschäftsstelle, der 
Präsentation eines Bauzaun­Banners in der Dolomitenstraße 
47 sowie Flyern in den schaukästen an der Aktion. Mit der 
Botschaft „Gesellschaft braucht Genossenschaft“ wollen wir 
ein Zeichen setzen, um auf die Bedeutung der Genossen­
schaften für die Gesellschaft hinzuweisen.

Hausmeisterbriefkästen 1,25 

Handynummer Hausmeister 1,34 

Persönliches Gespräch mit Mitarbeiter 1,51

Rufnummer Not-/Havariedienst 1,56

Rufnummer der Geschäftsstelle 1,59

Rufnummer Mietenbuchhaltung 1,62 

Rufnummer zuständiger Verwalter 1,66

E-Mail Adresse Mitarbeiter 2,09

Kontaktformular Internetseite 2,44

Schadensmeldung über Internetseite 2,48

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0
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1.2  Zufriedenheit mit den 
Sprechzeiten der EWG in 
Bezug auf  

(1 = vollkommen … 5 = überhaupt nicht)

Der umfang und die zeitliche Gestaltung der 
sprechzeiten entsprechen insgesamt dem 
Bedarf der Bewohnerschaft. Wenngleich 
das sprechzeitenangebot bedarfsgerecht 
gestaltet ist, führen die eingeschränkten 
sprechzeiten des service­Centers in Buch 
zu etwas geringeren Zufriedenheitswerten 
(2,24). 

1.3  Relevanz verschiedener 
Informationskanäle

(1 = vollkommen … 5 = überhaupt nicht)

Für die Information der Mitglieder spielen 
die altbewährten Medien wie Hausaus­
hänge, anlassbezogene schreiben und das 
eWG­Journal eine herausgehobene Rolle. 
Für die jüngeren Mitgliedergruppen besitzen 
dagegen Onlinemedien eine etwas höhere 
Relevanz.

Die Mitgliederzeitung und die Internetseite 
der Genossenschaft erhielten von allen 
 Mietergruppen durchgehend gute Bewer­
tungen hinsichtlich des Informationsgehal­
tes, der themenaktualität und Gestaltung. 
Das ergab die Auswertung der Detailfragen 
zur Bewertung des eWG­Journals bzw. der 
Internetseite. 

1.4  Beurteilung der 
Informationstätigkeit insgesamt 

Insgesamt wird die Informationstätigkeit 
der eWG sehr positiv beurteilt. 

Mitgliederbefragung 
 Auswertung der Ergebnisse

Anzahl der Tage 1,90

Umfang 1,90

Wochentage 1,89

Uhrzeit 1,97

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

0 %­ 25 %­ 50 %­ 75 %­ 100 %

verständlich    63 %  36 %

rechtzeitig    61 % 36 %

ausführlich    58 %  39 %

mit Hilfe geeigneter Medien   46 %  43 %

trifft voll zu               trifft überwiedgend zu

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

Hausaushänge 1,37
an den Informationstafeln  1,49

Anlassbezogene Schreiben/Briefe 1,66
1,68

EWG-Journal 1,82
2,50

Anlassbezogene 2,47
Informationsveranstaltungen  2,84

Aushänge in den 2,74
Wohngebietsschaukästen  3,04

Internetseite 3,10
2,72

Mitgliederbereich auf der Internetseite 3,31
3,08

Gesamt          Haushalte mit Kindern



EWG-Journal 2/2020 7

Aktuelles

1.5  Bereitschaft für ehrenamtliches
Engagement

Die Bereitschaft, sich ehrenamtlich in die 
Genossenschaft einzubringen (z. B. durch 
Mitarbeit in themenzentrierten Arbeits­
kreisen),­ist­mit­knapp­30­%­oder­500­Haus-
halten hoch ausgeprägt. Das höchste 
 Potential weisen die Gruppen der jüngeren 
 Haushalte und Best­Ager auf. 

Mitgliederbefragung 
 Auswertung der Ergebnisse

2. seRVICe

2.1  Zufriedenheit mit mit den 
 Grundleistungen der EWG

(1 = vollkommen … 5 = überhaupt nicht)

Die Grundleistungen der eWG, die sich auf 
die Wohnung beziehen und die durch die 
e igenen Mitarbeiter und Hausmeister 
 erbracht werden, erreichen sehr hohe 
 Zufriedenheitswerte. 

Gute Beurteilungen erhalten die leistungen, 
die sich auf Wohnhaus und Wohnumfeld 
beziehen und vor allem von externen Dienst­
leistern erbracht werden. Die Zufriedenheits­
werte sind in den einzelnen standorten jedoch 
sehr unterschiedlich, was nicht zuletzt von 
den Gegebenheiten in den Wohngebieten 
abhängt. 

2.2  Umgang mit Schadensmeldungen 
(991 Fälle seit 2017)

(1=trifft voll zu … 5=trifft überhaupt nicht zu)

Die ergebnisse für die Bearbeitung 
 gemeldeter schäden stehen für eine 
 insgesamt hohe Qualität des schadens­  und 
Beschwerdemanagement.

 alle Haushalte         Bereitschaft

0 500 1.000 1.500 2.000

Gesamt              29 %

Haushalte mit Kindern    36 %

Jüngere Haushalte (18-44)      48 %

Best-Ager (45-64)            43 %

Senioren (64-74)       30 %

(Hoch-) Betagte (> 74)        15 %

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

Kleinstreparaturen durch Hausmeister 1,40

Reparaturen durch Fachfirmen 1,60

Bearbeitung von Notfällen 1,65

Erstellung der Betriebskostenabrechnung 1,47

Hausreinigung 1,92

Müllentsorgung 1,93

Außen- und Grünanlagenpflege 2,02

Winterdienst 2,02

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

erfolgte mit Engagement  1,69

erfolgte unbürokratisch 1,54

erfolgte fachlich kompetent 1,59

erfolgte in angemessenem Zeitraum 1,73

erfolgte mit Rücksicht auf meine Belange 1,72

führte zu einer guten Lösung 1,6

Die Bearbeitung des gemeldeten Schadens in der Wohnung …
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Mitgliederbefragung 
 Auswertung der Ergebnisse

2.3  Konfliktmanagement 
(267 Fälle seit 2017)

(1=trifft voll zu … 5=trifft überhaupt nicht zu)

Die Bearbeitung der in den vergangenen   
drei Jahren gemeldeten rund 270 Nachbar­
schaftskonflikte erreicht ein befriedigendes 
urteil. Dies ist nicht zuletzt auf die einge­
schränkten Möglichkeiten der konflikt­
lösung von außen bzw. auf die umsetzung 
und einhaltung gesetzlicher Verfahrens­
weisen zurückzuführen.

2.5  Zufriedenheit mit den zusätzlichen 
Dienstleistungen der EWG

(1=vollkommen… 5=überhaupt nicht)

Die Zufriedenheit der Nutzer mit der 
 erbringung der weiteren serviceleistungen 
durch die eWG liegt im Wertebereich „gut“. 
Die erreichten Durchschnittswerte diffe­
rieren jedoch erheblich.

Beispielsweise erreicht die Zufriedenheit  
mit der Anmietung der Gästewohnung am 
standort Buch, an dem sich diese Gäste­
wohnung befindet, den höchsten Wert. 
An anderen standorten sind die Zufrieden­
heitswerte geringer ausgeprägt, wofür die 
entfernung zwischen der Gästewohnung 
und den anderen standorten ursächlich ist. 

2.4  Zufriedenheit mit den 
Mitarbeitern und Hausmeistern

(1=trifft voll zu … 5=trifft überhaupt nicht zu)

Die ergebnisse stehen für hohe persönliche 
und fachliche kompetenzen der Mitarbeiter 
und Hausmeister im Mieter­ und Mitglieder­
kontakt. 

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

erfolgte mit Engagement 2,72

erfolgte unbürokratisch 2,60

erfolgte fachlich kompetent 2,70

erfolgte in angemessenem Zeitraum  2,67

erfolgte mit Rücksicht auf meine Belange 2,81

führte zu einer guten Lösung 3,10

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

Erreichbarkeit 1,77
1,38

Freundlichkeit 1,44
1,29

Hilfsbereitschaft 1,46
1,28

Fachliche Kompetenz  1,54
 1,32

Lösungsfindung für 1,66
das eigene Anliegen  1,36

Schnelle Erledigung der Anliegen 1,73
 1,43

Mitarbeiter              Hausmeister

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

Anmietung der Gästewohnung 1,89

Anmietung von Kinderwagen-  2,35
und Rollatorenboxen 

Soziale Dienste 2,46

Veranstaltungen im EWG-Treff 1,81
in der Geschäftsstelle 

Veranstaltungen im Mieter-Treff Buch 1,91

Anmietung Mieter-Treff Buch 2,05
für private Feiern

Vermittlung hauswirtschaftlicher 1,86
Dienstleistungen (Form GmbH)

Die Bearbeitung des gemeldeten Nachbarschaftsproblems …
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AktuellesMitgliederbefragung 
 Auswertung der Ergebnisse

Insgesamt sind die Mitglieder mit der 
 kommunikation und dem service der 
 Genossenschaft sehr zufrieden. 

Der eWG wurde eine effiziente und sehr 
gut funktionierende schriftliche, telefoni­
sche und persönliche kommunikation be­
scheinigt. unsere sprechzeiten decken ins­
gesamt für den Großteil unserer Mitglieder 
den Bedarf. In Buch ist die Zufriedenheit 
aufgrund der eingeschränkten sprechzei­
ten etwas rückläufig. Damit auch hier die 
Zufriedenheit wieder steigt, wird das 
sprechstundenangebot, vorbehaltlich der 
weiteren entwicklung der pandemischen 
lage, ab August 2020 jeden Donnerstag in 
der Zeit von 15.00 uhr bis 17.00 uhr erwei­
tert und es wird jeden Dienstag in der Zeit 
von 17.00 uhr bis 18.00 uhr eine Haus­
meistersprechstunde eingerichtet.

Der Wunsch nach digitaler kommunika­
tion, bspw. durch eine Funktionserweite­
rung des Mitgliederbereichs auf der Inter­
netseite, ist aufgrund der Altersstruktur 
eher gering ausgeprägt. Die enorme 
 Bedeutung der Digitalisierung von unter­

Zwischenfazit zur Bewertung der Genossenschaft 
(kommunikation und service)

nehmensprozessen wurde uns jedoch 
nicht zuletzt im Zusammenhang mit der 
derzeit grassierenden COVID­19­Pandemie 
noch einmal vor Augen geführt. Daher ist 
auch der eWG daran gelegen, dieses 
 thema künftig stärker zu fokussieren.  

Wir freuen uns sehr über die große Beliebt­
heit unseres eWG­Journals in allen Mitglie­
dergruppen. Die letzten 3 Ausgaben unse­
res Journals sind jeweils über unsere Inter­
netseite abrufbar und können so bei Bedarf 
auch in digitaler Form gelesen werden.

Die Bereitschaft zur möglichen Ausführung 
eines ehrenamtlichen engagements durch 
die Mitglieder kam erfreulicherweise zu 
 einem sehr positiven ergebnis. unsere 
 Genossenschaft lebt vom engagement 
 ihrer Mitglieder. Nutzen sie also die Chance 
und gestalten Ihre eWG aktiv mit! 

Mit den Grundleistungen sind die Mit   ­ 
g lie der durchgängig sehr zufrieden. ein 
Großteil der zusätzlichen, vorwiegend auf 
teilgruppen ausgerichteten Dienstleistun­
gen weist dagegen einen nur geringen 

 Bekanntheits­ bzw. Nutzungsgrad auf. Wir 
hoffen, dass diese im Zusammenhang mit 
der Mitgliederbefragung noch einmal verdeut­
licht werden konnten. Haben sie weitere Ideen 
oder Vorschläge, insbesondere zur erweite­
rung des Veranstaltungsangebotes im eWG­
treff in der Geschäftsstelle bzw. im Mieter­
treff in Buch, dann sprechen sie uns gerne an. 

Die Mitarbeiter in der Geschäftsstelle und 
Hausmeister der Genossenschaft konnten 
besonders hohe Zufriedenheitswerte ver­
zeichnen. sie sind träger und Aushänge­
schild der sehr guten servicequalität. 

Fragen zu den ergebnissen aus der Mitglie­
derbefragung beantwortet Ihnen gerne Frau 
Hewert unter der telefonnummer 477006­43 
oder per e­Mail an hewert@ewg­pankow.de.

In der nächsten Ausgabe des Journals folgen 
die ergebnisse zum themenbereich Nach­
frageanalyse Neubauvorhaben.

Quelle:  Mitgliederbefragung 2019, eWG Berlin­Pankow eG
 BBt GmbH 

2.6  Interesse an folgenden zukünftigen 
Dienst- und Serviceleistungen

(1=sehr groß … 5=sehr gering)

Die für eine Ausweitung des serviceange­
botes abgefragten Dienst­ und serviceleis­
tungen stoßen vorrangig in den jüngeren 
 Altersgruppen auf Interesse. Dies bezieht 
sich insbesondere auf die Ausweitung der 
Wohnumfeldnutzung (Mietergärten, Paket­
stationen). Das große Interesse jüngerer 
Haushalte insbesondere mit kindern an 
 einem genossenschaftsinternen Wohnungs­
tausch geht einher mit einer hohen Nach­
frage nach größeren Wohnungen, was als 
häufigste umzugsmotivation in der umfrage 
benannt wurde. 

5,0 4,0 3,0 2,0 1,0

Einrichtung eines Notrufsystems 3,08
3,21

Tausch von Wohnungen 3,22
innerhalb der Genossenschaft  2,14

Bereitstellung von Paketstationen 3,18
in den Wohngebieten  2,14

Vermietung von Mietergärten 3,88
in den Wohngebieten 2,59

Vermietung von überdachten 3,85
Fahrradstellplätzen 3,02

Bereitstellung von Ladestationen 4,30
für Elektrofahrräder 3,72

Bereitstellung von Ladestationen 4,20
für Elektrofahrzeuge  3,50

Gesamt                   Jüngere Haushalte



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+++ Ba ustellenbericht +++Aktuelles

Entwicklung der 
Betriebskosten 2020

An dieser stelle informieren wir die Mit­
glieder und Mieter der Genossenschaft 

analog zu den Vorjahren über betriebskos­
tenrelevante Preis­ und tarifänderungen, 
die das Abrechnungsjahr 2020 und darauf 
folgende Jahre betreffen.

Wasserver-/Entsorgung, Nieder-
schlagswasser

Mit Amtsblatt Nr. 50 vom 6. Dezember 2019 
haben die Berliner Wasserbetriebe (BWB) 
 ihre für den Zeitraum 1. Januar 2020 bis 
­31. Dezember­2021­geltenden­Tarife­u.­a.­
für trink­, schmutz­ und Niederschlags­
wasser veröffentlicht. Die Gegenüberstel­
lung  zu den bis zum Jahreswechsel gelten­
den tarifen zeigt, dass lediglich beim Nieder­
schlagswasserentgelt eine Veränderung  
mit­einer­Senkung­von­rund­2,4 %­einge-
treten ist.

Müllabfuhr/Papierrecycling

Auf Grund der aktuellen Marktsituation und 
dem Preisverfall der Vermarktungserlöse für 

das­Geschäftsfeld­Papier/Pappe/Karto-
nagen, welche insbesondere auf die schwä­
cher werdende Nachfrage der Papierin­
dustrie sowie den Rückgang der Direktex­
porte nach China zurückzuführen sei, sieht 
sich die durch die eWG für die Altpapierent­
sorgung beauftrage Berlin Recycling GmbH 
gezwungen, um dem entsorgungsauftrag  
in gewohnter Qualität nachkommen zu 
 können, ab 1. Juli 2020 Preisanpassungen 
vorzunehmen. 

Unterhalts-, Glas- und 
Grundreinigung

Die entgelte der für die Genossenschaft 
tätigen Firmen Form Dienstleistungen 
GmbH und Gegenbauer Property services 
GmbH erhöhten sich zum 1. Januar 2020 
auf Grund tarifvertraglicher Regelungen in 
Abhängigkeit von der zu erbringenden leis­
tung­­zwischen­1,7 %­und­3,1 %.­Die­Regelun-
gen des lohntarifvertrags für die gewerblich 
 Beschäftigten in der Gebäudereinigung 
 gelten gleichermaßen für die leistungen 
des Winterdienstes sowie der Grünflächen­
pflege und wirken auch hier entsprechend 
erhöhend.

Kosten der Wärmeversorgung 
(Versorger)

Nachdem der verbrauchsbezogene Arbeits­
preis­im­IV.­Quartal­2019­um­3,5 %­gesunken­
ist, traten auf Grundlage der im Fernwärme­
lieferungsvertrag mit der Vattenfall europe 
Wärme AG verankerten Preisgleitklausel  
zum­1.­Januar­und­1.­April­2020­mit­2,6 %­
bzw.­0,6 %­zunächst­weitere­Senkungen­
ein. Im Rahmen der jährlichen Anpassung 
erhöhte sich hingegen der Grundpreis zum 
1.­April­2020­um­1,7 %.

Preise 
pro Leerung

bis 
30.06.2020

ab 
01.07.2020

660 l Tonne 2,25 Euro 3,80 Euro
1.100 l Tonne 2,25 Euro 4,20 Euro

Aufzugseinbau in der
Karower Chaussee
Mittlerweile sind alle 15 Aufzüge in der 
karower Chaussee 201–229 eingebaut 
und werden bis ende september den 
Bewohnern schrittweise übergeben. Die 
Freude bei der Übergabe zur Nutzung der 
ersten vier fertiggestellten Aufzüge an die 
anwesenden Bewohner war groß. endlich 
ist die Wohnung, ohne viele treppen zu 
steigen, zu erreichen.  Bestaunt und lo­
bend erwähnt wurde häufig die ungemein 
schnelle Montage der zum teil vorgefertig­
ten schachtteile, so das auch Belästigun­
gen durch das Baugeschehen auf ein 
erträg liches Maß reduziert werden konn­
ten.

bis 
31.12.2019

ab 
01.01.2020

Verände-
rungen

Trink-
wasser 1,694 €/m³ 1,694 €/m³ +/- 0 %

Schmutz-
wasser 2,210 €/m³ 2,210 €/m³ +/- 0 %

Nieder-
schlags-
wasser

1,840 €/m²/a 1,797 €/m²/a - 2,4 %

Balkonsanierung 
Das Vorhaben zur Balkonsanierung in der 
ernst­ludwig­Heim­straße 1–15 gestaltet 
sich komplexer als vorausgeschaut. Ne­
ben den enormen Preissteigerungen für 
den eigentlich vorgesehenen Abriss und 
anschließenden Neubau von Balkonen, 
 gestaltet sich das Baugenehmigungsver­
fahren für den Neubau von Balkonen an 
gleicher stelle kompliziert. Aus vorgenann­
ten Gründen wird deshalb nunmehr die 
sanierung der Balkone realisiert.

trotz aller Herausforderungen sollen 
die ersten Arbeiten möglichst noch im 
IV. Quartal 2020 beginnen. Die Bewohner 
des Hauses werden rechtzeitig über die 
Art und den umfang der Arbeiten infor­
miert.
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+++ Ba ustellenbericht +++

Neubau 
in der Dolomitenstraße

BAuGesCHeHeN

Ehemahliger Garagenhof und...  die Abrissarbeiten

Nachdem ende Februar d. J. die bauvorbe­
reitenden Maßnahmen abgeschlossen 
wurden, ging es nach den Abrissarbeiten 
mit dem Aushub der Baugrube und den 
Betonarbeiten im keller und erdgeschoss 
im ersten Gebäudeteil weiter. Das Bauvor­
haben gliedert sich in drei Gebäudeteile, 
die beiden Wohntrakte werden durch das 
eingeschossige Mieterzentrum verbunden.

Haus 1 befindet sich direkt am Giebel des 
Hauses Dolomitenstraße 41­45, Haus 2 an 
der­Ecke­Maximilian-/Dolomitenstraße.­
Haus 3 verbindet in eingeschossiger Bau­

weise die beiden Baukörper und 
wird unser genossenschaftlicher 
Gemeinschaftsraum. 

Mittlerweile kann man aufgrund des guten 
Baufortschrittes die Gebäude in ihrer Form 
schon erahnen. Im Herbst sollen in Haus 1 
bereits die Innenausbauarbeiten beginnen.

Am 24. Juni 2020 erfolgte die symbolische 
Grundsteinlegung für dieses Bauvorhaben. 
unter den teilnehmern befanden sich neben 
dem Vorstand Mitglieder des Aufsichtsrates 
und der Architekt.

Auch mit erheblichen einschränkungen 
durch die COVID­19­Pandemie verläuft das 
Baugeschehen grundsätzlich planmäßig. 

Symbolische Grundsteinlegung,
24. Juni 2020
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INFOs & NeWs

Vorsicht vor 
unseriösen Handwerkern
Vorgetäuschte Dienstleistungen 
und überteuerte Rechnungen
Waschmaschine kaputt? Zu Hause ausge­
sperrt? Die Wohnung soll gemalert werden? 
Viele Menschen vertrauen auf die profes­
sionelle Hilfe eines Handwerkers. In Notfall­
situationen sind Verbraucher froh, wenn 
sich jemand mit sachverstand um den 
schaden kümmert, sodass sie oft ohne 
 Bedenken den geforderten Betrag zahlen.

Die Polizei warnt in dem Zusammenhang 
 jedoch vor unseriösen Handwerkern, die 
den Verbrauchern überteuerte leistungen 
berechnen und ihre Reparaturen unsach­
gemäß und unvollständig ausführen. Nun 
ist es jedoch nicht leicht, seriöse Hand­
werker von Betrügern zu unterscheiden, 
deshalb empfiehlt es sich unbedingt, nicht 
den erstbesten Anbieter aus dem Branchen­
buch zu wählen.

Grundsätzlich ist es sinnvoll, Betriebe aus 
der näheren umgebung auszuwählen. Dies 

verringert Fahrtkosten und beschleunigt 
 gegebenenfalls auch die Bearbeitung von 
Reklamationen. Bei der suche sind empfeh­
lungen aus dem Bekanntenkreis die erste 
Wahl, sofern man selbst nicht schon erfah­
rungen mit einem einschlägigen Betrieb ge­
macht hat. eine weitere Anlaufstelle sind  die 
örtlichen Handwerksinnungen – sie nennen 
auf Anfrage ortsansässige Mitgliederbe­
triebe – ohne dabei allerdings empfehlun­
gen auszusprechen – und man kann sich, 
beim Zweifel an der Vertrauenswürdigkeit 
eines Handwerkerunternehmens, nach 
 einem Betrieb erkundigen. 

Gerne können sie sich auch an die eWG 
wenden – unsere Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter können ggfls. empfehlungen zu 
Dienstleistern, die für die eWG und auch die 
Mitglieder tätig sind, aussprechen.

TIPP: Vorausschauend planen
um nicht auf unseriöse oder überteuerte 
Handwerkerleistungen hereinzufallen, sollte 
man sich als Verbraucher schon vor dem 
eintreten des Bedarfsfalls ausreichend 
 informieren.

unbedingt einen schriftlichen detaillierten 
kostenvoranschlag oder ein verbindliches 
Angebot anfordern.

„Wenn ein unternehmen einen kostenfreien 
kostenvoranschlag verweigert, ist das be­
reits ein Indiz für seine unseriosität“, erklärt 
Herr Cegielka (Gerrit Cegielka, Rechtsexper­
te der Verbraucherzentrale Bremen,  © Ver­
braucherzentrale Bremen).

Ihr EWG-Team

+++ Personelles +++
Alles Gute! 
Herr lothar Niemann war seit 2004 als Hausmeister 
der eWG im tiroler Viertel tätig und ist nun in seinen 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. 

Wir danken Herrn Niemann sehr für seine 
unterstützung des Hausmeisterteams und 
wünschen ihm für den neuen lebensabschnitt 
viel Gesundheit und alles Gute. 

Mit großer Betroffenheit hat uns 
die Nachricht erreicht, dass

Herr Norbert Wunderlich
am 6. Mai 2020 nach langer, schwerer 

krankheit verstorben ist.

Herr Wunderlich war von 2004 bis 2018 
als Hausmeister im tiroler Viertel tätig.

Es nimmt der Augenblick,  
   was Jahre geben.
                        (Johann Wolfgang von Goethe)

tief bewegt geben wir auch bekannt, dass 

Frau Gudrun Weiß

am 1. Juni 2020 ihre Augen für immer 
geschlossen hat.

Als ehemalige, langjährige Mitarbeiterin 
in der Mietenbuchhaltung wird sie vielen 

von Ihnen noch bekannt sein.

Wir werden Herrn Wunderlich und 
Frau Weiß in guter erinnerung behalten 

und ihnen ein ehrendes Andenken 
bewahren. unser aufrichtiges Mitgefühl 

gilt ihren Familien.

Vorstand und Belegschaft 
der ersten Wohnungsgenossenschaft 

Berlin­Pankow eG

Nachruf

Fo
to

s:
 p

ix
ab

ay
.c

om



EWG-Journal 2/2020 13

+++ Kieznachrichten +++ Kieznachrichten +++ Kieznachrichten +++ Kieznachrichten +++

INFOs & NeWs

50 Jahre WBS 70 – 
ein Bautyp auch im Bestand der EWG

Wie das Wetter auch wird …
Ob dieser sommer auch wieder mit hohen 
temperaturen und extremer trockenheit auf­
warten wird, vermag niemand vorauszusagen. 
Aber sicher ist, dass es bis jetzt nicht ausrei­
chend Niederschlag gab und die Bäume unter 
trockenstress leiden.

Daher wäre es toll, wenn sie unsere Haus­
meister beim Gießen der Bäume in unseren 
Wohnanlagen unterstützen würden. 
Schon ein bis zwei volle Kannen am Tag 
helfen dem Baum weiter!

Auf der 5. Baukonferenz des Zentralkomi­
tees der seD und des Ministerrats der DDR 
wurde die entwicklung eines „einheitssys­
tem Bau“ beschlossen. 1969 hatten Wilfried 
stallknecht und Achim Felz eine studie er­
stellt und sie entwickelten ab 1970 die 
Wohnbauserie 70. Für diesen WBs 70 wur­
den weniger Bauteile, ein reduzierter typen­
katalog und eine einheitliche Bauweise für 
alle Wohnungsbaukombinate standardisiert, 
was die gewünschten einsparungen brachte.

Innerhalb kurzer Zeit setzte sich die Bauwei­
se in der gesamten DDR durch und ver­
drängte die letzten regionalen Ausprägun­
gen: von den insgesamt 1,74 Millionen 
­Plattenbauwohnungen­entfielen­etwa­50­%­
auf diesen typ.

Im Wohngebiet Buch wurde zwischen 
1975 und 1981 der Großteil der 5­ und 
11­geschossigen Bestände der eWG in 
Montagebauweise der Wohnungsbau­
serie WBs 70 errichtet. Ausnahmen 
 bilden heute ein bereits 1967–68 gebau­
tes Haus des typs P2 in der karower 
Chaussee sowie einige traditionelle 
 l57­Bauten im Röbell­ und Pölnitzweg 
aus­den­Jahren­1960/61.­

Die Wohngebäude der eWG in Buch wer­
den ab 1997 schrittweise instand gesetzt 
und modernisiert. ebenso bewirkten Auf­
zugsanbauten und ­nachrüstungen, barri­
erefreie Zugänge und neue Fassadenge­
staltungen nicht nur eine beachtliche Auf­
wertung an individuellem Wohnkomfort, 
sondern auch eine qualitative Verbesse­
rung des Wohnumfelds.

Walter-Friedrich-Straße

Groscurthstraße 10–16Robert-Rössle-Straße

Theodor-Brugsch-Straße
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Wie sie vielleicht schon unseren Hausaus­
hängen entnehmen konnten, haben wir ein 
besonderes Angebot für die sommerferien: 
Die kinder oder enkelkinder unserer Mitglie­
der haben die Möglichkeit, in kooperation 
mit der Berliner energie agentur (BeA) und 
AlBA BeRlIN erneut an einem Basketball­
Camp teilzunehmen. Das Besondere: Das 
BeA­sommer­kiezcamp findet draußen an 
der frischen luft statt.

Gemeinsam bieten wir vom 4. bis 7. August 
2020 das viertägige BeA­sommer­kiez­
camp für kinder und Jugendliche zwischen 
7 und 13 Jahren an. es findet auf der Frei­
luftanlage des Friedrich­ludwig­Jahn­sport­
park, Cantianstraße 24, 10437 Berlin statt. 

kultuR & FReIZeIt

Spaß und Sport in den Sommerferien 

BEA-Sommer-Kiezcamp

Alle einzelheiten zu den BeA­kiezcamps 
und die Anmeldemöglichkeit finden sie 
auf der Internetseite www.albaberlin.de/
bea­sommercamp. 

Als eWG­Mitglied erhalten ihre kinder oder 
enkelkinder exklusiv das Gesamtpaket 
kostenlos. Das Angebot umfasst das volle 
sportprogramm von 9 bis 16 uhr inklu­
sive Mittagessen, Obst, snacks und 
Getränken sowie einem Camp­t­shirt. 
Zusätzlich erhalten sie für Ihre Fami­
lie Freikarten für ein Heimspiel der 
AlBA­Basketballprofis in der Merce­
des­Benz Arena am Ostbahnhof – vor­
ausgesetzt, die nächste saison wird 
wieder mit Zuschauern stattfinden. 

4. bis 7. August 2020 
im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 

Über eine rege Beteiligung würden wir uns 
sehr freuen. und bitte beachten sie: Die 
Plätze sind begrenzt, die Anmeldungen 
werden nach Reihenfolge des eingangs 
berücksichtigt. 

-> Und so funktioniert es:

unter www.albaberlin.de/be
a-sommercamp 

füllen sie den kontaktbogen vollständig aus 

und klicken auf „in den Warenkorb“. 

Im Feld „Rabattcodes“ tragen sie das 

stichwort EWG20 ein. Bei Problemen 

mit der Anmeldung schreiben sie eine 

e­Mail an sabrina.bernardo@albaberlin.de.

Also schnell 
  noch anmelden!
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kultuR & FReIZeIt

Wenn im Frühjahr die säule des thermome­
ters auf über 11 Grad steigt, dann wird es 
für die Imker spannend. Die Bienen fliegen 
zum ersten Mal aus und es wird deutlich, 
welches Volk überlebt hat und welches 
nicht.­Im­Winter­2019/20­waren­die­Völker­
verluste deutschlandweit geringer als noch 
im­Herbst­prognostiziert.­15­%­der­Kolonien­
schafften es nicht bis ins Frühjahr.

Nach vielen Jahren, in denen am eWG­ 
Bienenstand alle Bienenvölker überlebten,  
hatten wir im Frühjahr einen Verlust zu  
beklagen. eine häufige ursache dafür ist 
Honigtau. Das ist eine bei Bienen beliebte 
Absonderung von Blattläusen. sie verwan­
deln den süßen saft in den gefragten und 
hochpreisigen Waldhonig. Indes als Winter­
futter ist er für Bienen denkbar schlecht  
geeignet. „Am besten überwintern die  
Bienen mit Blütenhonig oder mit Futter,  
das sie aus Zuckerwasser herstellen“, weiß 
Dr. Marc­Wilhelm kohfink, der die eWG­Bie­
nen betreut.

Mit dem viel diskutierten „Bienensterben“ 
habe der Bienentod im Garten der Ge­
schäftsstelle in der Breiten straße aber 
nichts zu tun. „Das ist weniger ein städti­

sches Problem, als vielmehr ein Phänomen, 
unter dem die Imker auf dem land  leiden“, 
betont er. Aber auch dort gebe es keine ein­
fachen erklärungen wie etwa:  „Die moderne 
landwirtschaft bringt unsere Bienen um.“ 
Vielmehr beeinflussten viele verschiedene 
Faktoren mit zahlreichen Wechselwirkungen 
die Überwinterung der nützlichen Insekten. 
„Der standort, das Wetter im Herbst und im 
Winter, die Bienenwohnung, das Nahrungs­
angebot, die Belastung mit Milben und die 
von ihnen übertragenen krankheiten, die 
 erfahrung des Imkers, die Wahl des Winter­
futters, die Belastung mit Pflanzenschutzmit­
teln und noch einige andere ursachen mehr,“ 
zählt der erfahrene Imker auf.  Dr. kohfink  
hat den aktuellen kenntnisstand in seinem 
Buch „Bienen  erfolgreich überwintern“ (ul­
mer­Verlag)  zusammengefasst. trotzdem 
sterben auch bei ihm immer wieder einzelne 
kolonien. 

Nun ersetzte er das abgegangene Bienen­
volk durch eines der ersatzvölker, die er 
 jeden sommer bildet und die gut durch  den 
Winter gekommen sind.

Wo sind die  
Bienen?
Nicht alle Bienenvölker schaffen  
es durch den Winter

Dr. Marc-Wilhelm Kohfink, 
Berlin, ist Sozialwissen-
schaftler und Wirtschafts-
journalist und seit 1999 
Stadtbienenhalter. Seit 
2007 hat er eine zertifi-
zierte Bioland-Imkerei. In 
seinem Betrieb bildet er 
in Kursen jedes Jahr rund 
20 Stadtimker aus.

Nun ist wieder ein reges  
Treiben zu beobachten

Der erste Honig in diesem Frühjahr

Die Waben der toten einheit schmilzt er ein 
und desinfiziert alle teile der Bienenwoh­
nung. so ermöglicht er einem neuen Bienen­
volk einen gesunden start in ein hoffentlich 
langes leben.
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Fotoquelle: Bürgersinfonie Berlin e.V., buergersinfonie.de

Geplante Konzerte  
der Bürgersinfonie  
(vorbehaltlich)
Derzeit weiß niemand, wann und wie der 
konzertbetrieb wieder „hochgefahren“ wird. 
Bis auf Weiteres planen wir daher, unsere 
anderen konzerte zu vorgesehenen termi­
nen stattfinden zu lassen. Hier ist unsere 
Planung:

n  23. August 2020 um 16.00 uhr  
sinfoniekonzert der Bürgersinfonie  
(unter anderem Beethovens 5. sinfonie)

n  20. september 2020 um 16.00 uhr  
kammerkonzerte der Bürgersinfonie  
(Oktett mit streichern und Bläsern)

n  1. November 2020 um 11.30 uhr  
konzert von BürgerBrass

Alle konzerte sollen wie geplant in der  
Mensa im Campus Buch stattfinden.

In dieser merkwürdigen Zeit müssen wir alle 
gemeinsam flexibel reagieren. Wir werden 
alles versuchen, sie auch weiterhin mit un­
seren konzerten zu erfreuen. Vielleicht wer­
den wir gemeinsam auch neue Wege, z.B. 
mit kleineren Veranstaltungen und mit ver­
schiedenen sicherheitsauflagen gehen 
müssen. Das werden wir dann gemeinsam 
sehen.

Jedenfalls freuen wir uns, sie hoffentlich 
bald alle gesund wieder zu sehen.
Herzliche Grüße von Ihrer Bürgersinfonie
Ihr  
Martin Majewski 
Vorsitzender Bürgersinfonie Berlin e.V.

Falls sich Änderungen oder einschränkun­
gen ergeben, werden sie rechtzeitig auf  
der Webseite der eWG Berlin­Pankow eG  
informiert. 
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Fotos: I. ketel

Foto-Quelle:­wikipedia.org/wiki/Kultur­
geschichte_der_Panke

Interessierten ihren kiez näher brin­
gen – das hat sich ein engagiertes 

Mitglied der Genossenschaft zum Ziel 
gesetzt. er ist urberliner, lebt seit 1949 
in Pankow, organisierte Führungen 
zum thema historisches Berlin, ist seit 
2013 ehrenamtlich im Verein stadtfüh­
rungen tätig und möchte seine erfah­
rungen und sein umfangreiches Wissen 
in kleinen kiezspaziergängen weiter­
geben.

Aufgrund der COVID­19­Pandemie 
 haben wir den im März 2020 geplan­
ten zweiten spaziergang leider nicht 
realisieren können und werden nun,   
die­schon­im­Journal­4/2019­ange­-
kün digte tour, nachholen.

+++ von Mitgliedern für Mitglieder +++ 

Kiezspaziergang

Die Badeanstalt Pankow um 1900  
mit dem „Freibad in der Panke“

Veranstaltungs-Tipp

tReFFPuNkt
Wann:  25. Juli 2020 um 9.30 uhr
Wo:  vor dem Marktcafé  

Breite­Str./Ossietzkystr.
Dauer:  ca. 2 h

Entlang der Panke 
Beginnend in der Ossietzkystraße, durch 
den schlosspark mit dem schloss 
schönhausen in Richtung Blankenburg 
können sie viel Wissenswertes und die 
eine oder andere Geschichte zur Histo­
rie, prägenden Persönlichkeiten, kultur 
und zur geplanten Renaturierung der 
Panke erfahren. und wenn sie nach dem 
ca. 2,2 km langen spaziergang bis zur 
löffelbrücke noch lust und Ausdauer 
haben, kann die tour eventuell auch bis 
zum Nordgraben verlängert werden.
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Fotoquelle: www.ms­moewe.de rundfahrten 
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+++ Wir organisieren – Sie erleben +++ 

LychenLychen

Naturidyll Lychen 
und Himmelpfort
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Obwohl derzeit noch Abstands- und Hygieneregeln
im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie bestehen, 
möchten wir für Sie wieder eine Mitgliederfahrt organisieren. 
Jedoch steht die Veranstaltung weiterhin unter Vorbehalt. 
Interessenten werden wir selbstverständlich über die weitere 
Entwicklung auf dem Laufenden halten.

Nach kurzer Fahrt erreichen sie den kleinen 
Ort lychen an der Mecklenburgischen klein­
seenplatte. Freuen sie sich auf eine ent­
spannte schifffahrt durch die Woblitz, den 
Haussee, Großen lychensee und den stadt­
see. Mit etwas Glück können sie einen Biber 
sehen – in jedem Fall werden sie die traum­
hafte Natur genießen!

Nach der schifffahrt gibt es ein Mittagessen 
mit mehreren Gerichten zur Auswahl. es ist 
für jeden etwas dabei. Gut gestärkt geht es 
weiter nach Himmelpfort. Besuchen sie 
beim Weihnachtspostamt die Weihnachts­
stube sowie die klosterkirche.

Nach einem entspannten tag treten sie die 
Rückfahrt nach Berlin an.

Der­Preis­für­die­Tagesfahrt­beträgt­74,00­€­pro­
Person inkl. Busfahrt, schifffahrt, Mittagessen, 
Zwischenstopp in Himmelpfort und ist von den 
teilnehmern selbst zu zahlen.

Mindestteilnehmerzahl 25 Personen. es gelten 
die zum Zeitpunkt der Reise gültigen Hygienebe­
stimmungen (z.B. Maskenpflicht beim ein­ und 
Ausstieg bzw. auch während der Fahrt).

Termin: Mittwoch, 2. September 2020
Treffpunkt:  9.30 Uhr Breite Straße vor 
 der ehemaligen Gaststätte 
 „Olivenbaum“
 (Bitte 15 Min. vor Fahrtantritt eintreffen)

Wenn sie teilnehmen möchten, 
freuen wir uns über Ihre Anmeldung 
bei Frau schwabe unter der 
Rufnummer 477006­40.

Fotouser Oktaeder at de.wikipedia
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 Auflösung
Heft 1/2020

© www.kinder-malvorlagen.com

1  Bohre vorsichtig je zwei Lö-
cher auf jeder Seite der Klorolle, 
etwa 2 cm vom Rand. Fädele die 
Schnur von innen durch das erste 
Loch nach außen und durch das 
andere wieder nach innen..

5  Schneide nun noch einige 
Streifen aus dem Seidenpapier 
und klebe sie innen an den un-
teren Rand der Rolle.

6  Schneide zwei Kreise aus 
weißem Papier und male mit 
dem schwarzen Stift Pupil-
len auf. Klebe die Augen an 
die Seite der Rolle, wo die 
Schnur sitzt. Knote deren En-
den an dem Holzstock fest.

Fotos: Franziska Fiolka für GEOmini 
Dieser Inhalt stammt aus: Geomini Ferienheft 2019
https://shop.geo.de/de_DE/einzelhefte?prefn1=brand&prefv1=GEOlino%20mini

2  Ziehe die Schnur zu den 
Löchern auf der anderen Seite 
und wiederhole das Fädeln. 
Nun schauen beide Enden der 
Schnur heraus.

3  Lege die Bögen aus Seiden-
papier übereinander. Zeichne 
Kreise auf den obersten Bogen 
und schneide sie aus. Halbiere 
die Kreise noch einmal in ihrer 
Mitte.

4  Klebe diese Halbkreise so 
auf die Rolle, dass sie sich 
leicht überlappen. Beginne am 
unteren Rand. Das ist der, wo 
keine Schnur herausguckt.

Wir wünschen allen 

   ABC­schützen einen 

       tollen start und viel 

          Freude am lernen.

Bunte Seite

Finde 5 Untersc
hied

e

 Das erste Schuljahr fängt nun an,

    bald siehst Du, was man lernen kann.

 Rechnen, Schreiben, dies und das,

    mit Neugier wird’s ein Riesenspaß!

Dann noch Fleiß, ein bisschen Zeit,

         und schon bist Du blitzgescheit!

                   (Verfasser unbekannt)

Das brauchst du:
n klorolle
n Holzstock
n etwa 30 cm feste schnur
n  seidenpapier in 

verschiedenen Farben
n weißes Papier
n klebestift
n schwarzer Filzstift
n schere

So geht’s:

Wir basteln fliegende Fische 
Fliegende Fische springen 
aus dem Wasser und gleiten 
dann sekundenlang durch 
die luft. Diese hier schaffen 
das nur mit deiner Hilfe. 
Dafür so lange, wie du willst!
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Internationaler Tag der Genossenschaften

Am 4. Juli zeigen wir 
gemeinsAm FlAgge
Berlin: vom Theodor-Heuss-Platz bis zur Frankfurter Allee

In einer bundesweiten Aktion hissen die Wohnungsbauge-
nossenschaften Flaggen und plakatieren ihre Häuser – alles 
im markanten Bauklötzchen-Auftritt der Wohnungsbauge-
nossenschaften Deutschland, alle mit derselben Botschaft: 
Gesellschaft braucht Genossenschaft. Mit dieser Aktion wol-
len wir auf die gesellschaftliche Bedeutung von Wohnungs-
baugenossenschaften hinweisen.

120 Fahnen in Berlin
Die Wohnungsbaugenossenschaften Berlin sind an diesem 
Tag mit knapp 120 Fahnen besonders stark vertreten: Ernst-
Reuter- und Theodor-Heuss-Platz, am Großen Stern, an der 
Frankfurter Allee, in Mitte an der Karl-Liebknecht-Straße und 
an den Standorten der Genossenschaften. Darüber hinaus 
steht unsere Botschaft auch auf Gerüst- und Bauzaunbannern.

GesellschaFtliche BedeutunG
Der Internationale Genossenschaftstag (International Coope-
rative Day) wird seit 1923  am ersten Samstag im Juli gefeiert. 
2016 hat die UNESCO die Genossenschaftsidee in die Liste des 
Immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufgenommen.

Bezahlbares, sicheres und gutes Wohnen ist der Grund-
gedanke der Baugenossenschaftsbewegung, die Ende des  
19. Jahrhunderts entstand. Beim Wohnen ging es erstmals 
nicht nur um Rendite, sondern um helle freundliche Woh-
nungen mit einem Fleckchen Grün, demokratische Teilhabe, 
Dauerwohnrecht, innovative Architektur sowie Sozial- und 
Kultureinrichtungen – heute genauso wichtig wie damals.

ernst-reuter-Platz mitte
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Gut und sicher, lebendig und vielfältig, 
modern und nachhaltig: So wie unsere 
Wohnungen sind auch unsere Arbeits-
plätze. Unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bieten wir in vielen Be-
reichen spannende und sinnstiftende 
Aufgaben. Wer in einem Unternehmen 
arbeiten möchte, das sozial handelt 
und nachhaltig wirtschaftet, ist bei uns 
genau richtig. Auch als Arbeitgeber 

investieren wir natürlich in die Zukunft: 
In unseren Genossenschaften werden 
aktuell 42 junge Menschen zu Immo-
bilienkaufleuten ausgebildet. Bei uns 
finden sowohl Azubis als auch Professi-
onals beste Perspektiven. Es lohnt, sich 
jetzt schon für eine Ausbildung im Jahr 
2021 umzuschauen und Spätentschlos-
sene finden eventuell auch noch 2020 
einen Platz bei uns. wbgd.de/berlin/karriere

Ausbildung 

ist dAs noch BeruF oder schon BeruFung?

Seit einigen Monaten ist nichts mehr wie 
es war. Jeder an seinem Platz musste 
sich nahezu täglich auf neue Situati-
onen einstellen. Die meisten Genossen-
schaften haben deshalb ihre Vertreter-
versammlungen auf den Herbst ver-
schoben. Das hat es in unserer langen 
Geschichte noch nicht gegeben. Aber 
die Zeit mit dem Virus COVID-19 lehrt 
uns, dass Pläne gerade nicht mehr ver-
lässlich sind. Es ist Juni, während wir 
in der Redaktion diese Mitgliederzei-
tungen erstellen und wir wissen eben 
nicht, wie es in einigen Wochen mit der 

Ansteckungsgefahr aussieht. Wir wis-
sen nur, dass mit diesem Virus nicht zu 
spaßen ist.

GEÖFFNET – MIT ABSTAND!
Im Juni haben auch die meisten Genos-
senschaften ihre Geschäftsstellen wie-
der geöffnet, ebenso die Treffs für die 
Mitglieder – alles unter den mittlerweile 
eingeübten Hygieneregeln: Abstand hal-
ten, Mundschutz tragen und häufiger 
Händewaschen. Und wenn wir uns alle 
an diese Regeln halten, werden sie ver-
mutlich auch geöffnet bleiben können. 

KEINE VERANSTALTUNGEN MIT RABATT
Mit viel Freude haben wir für Sie immer 
unsere Rabattseite zusammengestellt. 
Theater, Musical, Feuerwerk, Shows 
und Schiffsfahrten. Vieles fällt aus, ist 
verschoben oder eingeschränkt. Bis wir 
das alles wieder genießen können, gilt 
es diejenigen nicht zu vergessen, die 
unter den Einschränkungen am meis-
ten zu leiden haben und deren Existenz 
gefährdet ist. Berliner sind bekannt für 
„Schnauze mit Herz“ – eine gute Gele-
genheit das Herz zu zeigen! 
Bleiben Sie gesund!

Gemeinsam für die Zukunft des Wohnens

gesellschAFt BrAucht genossenschAFt 
Neue Plakate in Berlin: „Für mehr Wir am Wohnungsmarkt“, „Beim Bauen auf die Richtigen bauen“ 
und „Kommt nie aus der Mode: Menschlichkeit“

In Berlin fehlt es an Wohnungen – schon seit Jahren. Diese 
Knappheit hat besonders zum rasanten Anstieg der Mieten 
beigetragen. Deshalb ist der Neubau die wichtigste Aufgabe 
für unsere Stadt. Der Mietendeckel erschwert aber diese Auf-
gabe. Wir Genossenschaften sind trotzdem bereit, neuen und 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen!

Allerdings braucht es dazu entsprechende Rahmenbedin-
gungen: Baugrundstücke müssen verfügbar und bezahlbar 

sein. Ihre Vergabe sollte auch nach dem besten (sozialen) 
Konzept erfolgen und nicht einfach an den Meistbietenden. 
Und Bauen muss günstiger werden, etwa durch vereinfachte 
Bauweisen und flexiblere Bauvorschriften. Für sozial verträg-
lichen Neubau werden wir uns weiter bei der Politik einsetzen.
Dass wir ein Teil der Lösung sind, sagen wir mit unseren 
neuen Plakaten, die in diesen Tagen in U-Bahnhöfen, an Lit-
faßsäulen und Baustellen aufgehängt werden.

plAnen wAr gestern
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Genossenschaft – eine erfolgreiche Unternehmensform

genossenschAFtlich 
klAppt digitAler unterricht
Auf digitalen Unterricht in der Corona-Krise waren die Schulen in Deutschland nicht vorbereitet – 
überall Probleme. Aber eine kleine Schulgenossenschaft in Nürnberg hat den Umzug ihrer Schüler-
Innen in ein virtuelles Klassenzimmer binnen Kurzem geschafft.

Nur eine Woche nachdem in Deutsch-
land die Schulen geschlossen wurden 
(16. März) sind die 150 SchülerInnen des 
Jenaplan-Gymnasium Nürnberg eG in 
ein virtuelles Klassenzimmer umgezo-
gen. Jeder sitzt zuhause in seinem Zim-
mer vor dem PC. Die Lehrer natürlich 
auch. Eltern sind wie im Schulgebäude 
nicht dabei. Dabei war der Anfang wie in 
allen Schulen: Arbeits- und Textblätter 
kamen in den ersten Tagen per E-Mail 
und die Eltern waren schnell genervt, 
denn sie saßen zeitgleich im Home-
office. Anlass genug schnell zu handeln: 
Zwei große Schüler gaben den Anstoß, 
über 20 Mitglieder der Schulgemein-
schaft knieten sich in das Projekt. Man 
entschied sich für ein aktuell kosten-
loses Kommunikationsprogramm, viele 
Lehrkräfte wurden noch mit Rechnern 
versorgt und sechs Tage später waren 
alle „angeschlossen“.

Die erste Bilanz nach drei Wochen: 
Schüler, Lehrer und Eltern sind zufrie-
den. Die Schüler arbeiten konzentriert. 
Mit seinem virtuellen Klassenzimmer 
hat es das Jenaplan-Gymnasium in das 
„ZDF-heutejournal“ geschafft. Grün-
der und Vorstand der Genossenschaft 
Bernd Beisse wurde auch in lokalen und 
überregionalen Zeitungen für sein Kon-
zept gelobt. Inzwischen hat die Schule 
viele Anfragen von anderen Schulen – 
auch international. Ein Weg aus dem 
digitalen Neandertalerland Schule in 
Deutschland.

JenaPlan-Gymnasium 
nürnBerG eG
Träger des Jenaplan Gymnasium Nürn-
berg ist die 2010 von Eltern gegrün-
dete gemeinnützige Genossenschaft 
Jenaplan-Gymnasium Nürnberg eG. Die 
Fachlehrer sind allesamt vom bayri-

schen Kultusministerium genehmigte  
Gymnasiallehrer, die neben ihrer fach-
lichen Qualifikation eine zusätzliche 
Ausbildung für die besondere pädago-
gische Methodik des Jenaplans durch-
laufen. Eine große Besonderheit ist die 
konzeptionelle Einbindung von Sozial-
pädagogen in den Schulalltag, die die 
Kinder konsequent und individuell bei 
der Entwicklung ihrer Persönlichkeit 
unterstützen. Und auch die Eltern sind 
ein wichtiger Bestandteil der Schulge-
meinschaft. 

Die Schule über sich: Unsere Schule 
ist für alle gemacht, die neben dem  
Abitur die Schlüsselkompetenzen des 
21. Jahrhundert erwerben wollen.

www.jenaplan.org

III

Mit der Schließung der Kitas und Schu-
len musste auch unser Workshop Bau-
physik eine Pause machen. Aber wir 
sind da und kommen auch wieder. Im 
Juni konnten wir schon einmal wieder 
mit Vorschulkindern forschen. Auch bei 
gutem Wetter an der frischen Luft lassen 
sich Experimente recht gut durchfüh-
ren. Statik, Elektrizität, Akustik, Wär-
meleitung, Licht und Farben gehören zu 

den Themen, die in unserem Workshop 
Bauphysik erforscht werden. Unsere 
Workshopleiterin arbeitet gerade auch 
an der Herstellung von kleinen Expe-
rimentier-Videos. Die Versuche lassen 
sich gut zuhause oder in der Kita auspro-
bieren. Zu finden auf unserer Webseite: 
www.wbgd.de/berlin/workshop

Ansprechpartnerin: Monika Neugebauer. 
Tel.: 3030 2105. E-Mail: monika.neugebauer 
@gilde-heimbau.de

Unser Workshop „Bauphysik“ 

wir sind dA!

zum digitalen unterricht
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Das Picknick so wie wir es heute kennen, 
wurde im 17. Jahrhundert erfunden. Die 
Adeligen fanden ihr Leben am Hof lang-
weilig und nahmen daher die Mahlzeit 
im Freien ein. Der Begriff „Picknick“ 
(französisch: pique-nique) wurde sogar 
ins Wörterbuch aufgenommen: Eine 
Mahlzeit, die dem Vergnügen dient und 
zu der jeder seinen Anteil beisteuert.

Zu einem Vergnügen für alle wurde 
das Picknick erst im 19. Jahrhundert in 
Großbritannien. Queen Victoria speiste 
sehr häufig draußen. Und da es mit dem 
gleichzeitigen Beginn der Industrialisie-
rung in den Städten immer enger wurde, 
sehnten sich auch die Fabrikarbeiter 
nach frischer Luft und etwas Abwechs-
lung. Die klassischen Picknick-Körbe 
mit Geschirr, Besteck und Decke wur-
den im späten 19. Jahrhundert eben-
falls in Großbritannien erfunden. 

Einige Erfindungen aus der dama-
ligen Zeit machen das Picknick noch 
heute bequem: Dank Lord Sandwich 

essen wir heute Brote, die wir mit einer 
Hand halten können. Reinhold Bur-
ger aus Deutschland ließ sich 1903 die 
Thermoskanne patentieren. Und der 
Amerikaner Earl Tupper erfand eine 
Frischhaltedose aus Polyethylen, die 
sich luft- und wasserdicht verschlie-
ßen lässt – der Beginn der Tupperdo-
se. Heute gibt es sogar einen Korb-
Service und für jeden Geschmack den 
passenden Picknick-Korb.

KreuzBerG – 
Brotzeit alPenländisch
Ein Restaurant mitten im Grünen, mit 
feiner alpenländischer Küche, einigen 
Lieblingsgetränken und einem gemüt-
lichen Biergarten hat auch ein Herz für 
Picknick-Freunde. Gern zünftig mit Bier, 
Buletten und Obazter, aber auch mit 
hausgemachtem Chutney, Bio-Krusten- 
bratenaufschnitt und gegrilltem mari-
nierten Gemüse werden die Picknick-
Körbe bestückt. Und natürlich sind 

auch Wein oder Champagner „erlaubt“, 
ebenso wie Extrawünsche. 

Die Körbe können bis zum selben 
Tag um 13 Uhr vorbestellt werden und 
stehen ab 15 Uhr zur Abholung bereit.  
Obermaier Restaurant-Salon GmbH, 
Erkelenzdamm 17. Preis: Ab 30 Euro/2 
Pers., Korb-Pfand 40 Euro. Geöffnet: täg-
lich ab 15 Uhr. Tel.: 61 65 68 62. 
www.obermaier-kreuzberg.de

schöneBerG – le savoir-vivre 
Hier werden die besten Produkte Frank-
reichs ausgewählt, damit das Pick-
nick ein unvergessliches Ereignis wird. 
Baguette ist natürlich immer dabei 
und alles, was das Feinschmecker-
herz begehrt: Käse, Salami, Schinken, 
Pastete aus allen Ecken Frankreichs, 
dazu Wein oder Cremant. Alles wird in 
einem schönen Korb oder in der Tasche 
mit Weingläsern, Holzbesteck und Ser-
vietten verstaut, die 24 Stunden nach 
Bestellung abgeholt werden können. Es 

Stadtspaziergang

runter vom soFA – 
rAus zum picknick 
Wer das Picknick erfunden hat, darum streiten sich bis heute die Briten und die Franzosen. Aber 
schon in der Antike wurde gemeinsam draußen gegessen und im Mittelalter aßen die Bauern nach 
getaner Arbeit gleich am Feld. Heute ist es eine sehr beliebte Sommerfreude.

obermaier

land-livingPicnic Berlin
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gibt verschiedene Menüs ab 16,50 Euro/
Person und als Express auch hausge-
machte Sandwiches für 11 Euro. 
La Cantine d’Augusta, Langenscheidtstr. 
6/6a. Geöffnet: Mo 16 – 24 Uhr, Di – Sa 10 – 
24 Uhr, So 10 – 18 Uhr. Tel.: 96 59 76 17.
www.lacantinedaugusta.com

charlottenBurG – thailändische 
KöstlichKeiten im KorB 
Hier gibt es eine gemischte und eine 
vegetarische Korb-Variante mit fünf 
verschiedenen Speisen: z. B. Leckeres 
mit selbst hergestellter Erdnusssoße,  
Hähnchenbrust oder Tofusteak; Glasnu-
delsalat mit frischen Kräutern, Gemüse 
gedämpft mit einem Kokoshäubchen. 
Und den Korb darf man behalten. 
Kien-Du-Kiang-Thong, Kaiser-Friedrich-
Str. 89. Preis: ab 40 Euro/2 Pers. Geöffnet: 
Di – So ab 17 Uhr, Picknickkorb-Abholzeit 
vormittags, u. n. V. Tel.: 0163 382 75 14. 
www.kien-du.de

neuKölln – PicKnicK 
im KörnerParK 
Mit seinen knapp 2,5 Hektar ist der 
Körnerpark nicht riesig, aber ein echtes 
kleines Juwel mit seiner denkmalge-
schützten Brunnenanlage und der 
historischen Fassade der alten Orange-
rie, in der sich eine Galerie und ein Café 
befinden. Das Café hat sich auf Speisen 
rund um Zitrusfrüchte spezialisiert und 

bietet neben Frühstück, Mittagstisch, 
Kuchen und Sonntagsbrunch für alle 
Picknick-Freunde in den warmen Mona-
ten Picknick-Körbe zum Ausleihen an.
EssKultur im Körnerpark, Schierker Str. 8.  
Geöffnet: täglich 12 - 18 Uhr (bei gutem 
Wetter). Tel.: 68 08 93 44. 
www.esskultur-berlin.de

temPelhoFer Feld – vom Geschirr 
Bis zur KuscheldecKe 
Vom Kiosk aufs Feld - bei Lena Wencke-
bach von „Picnic Berlin“ gibt es am Ein-
gang zum Tempelhofer Feld in einem 
Kiosk an der Oderstraße gefüllte Pick-
nick-Körbe: „Wir bieten Salate, Brezeln, 
Obst, Buttervariationen, Nachspeisen 
und Getränke an. Jeder Korb lässt sich 
individuell zusammenstellen“. Die Kör-
be sind mit Porzellantellern, Besteck, 
Gläsern, einer Zeitung, Picknick-Decke 
und auf Wunsch mit einem Spiel ausge-
stattet. Vorbestellungen sind möglich, 
ebenso wie die komplette Gestaltung 
eines größeren Picknicks in ganz Berlin 
oder Brandenburg – auf Wunsch mit 
Blumen-Arrangements und weiteren 
stilvollen Details. 
Picnic Berlin, Tempelhofer Feld, Eingang 
Oderstr., Höhe Nr. 22. Preis: 10 Euro pro 
Korb Grundausstattung, dazu Essen und 
Getränke. Geöffnet: täglich 12 – 21 Uhr (bei 
gutem Wetter). Tel.: 0177 897 35 22. 
www.picnic-berlin.com

FriedrichshaGen – Für Jeden 
anlass den Passenden inhalt 
Ob üppiges Frühstück oder romanti-
scher Abend auf einer Wiese oder viel-
leicht auch am See – bei Goldmanns fin-
det jeder den passenden Inhalt für den 
Picknick-Korb. „Ab 15 Euro pro Person 
hat man eine schöne Auswahl“, so der 
Betreiber von Goldmanns Feine Kost. 
Alle Produkte werden selbst zubereitet 
oder stammen aus kleinen Familien-
betrieben und Manufakturen. Wer mag, 
bekommt zum komplett ausgestatteten 
Korb (Vorbestellung 1 Woche) auch 
noch Tipps für Picknick-Orte.
Goldmanns Feine Kost, Am Goldmann-
park 4. Geöffnet: Mo – Sa 8 – 20 Uhr, So 
9 – 18 Uhr. Tel.: 65 49 96 96.
www.goldmanns-feine-kost.de

stilechte PicKnicK-ausrüstunG
Die stilvollsten Picknick-Ausstattungen 
kommen aus Schottland, England und 
Irland: gemütliche Körbe mit Gläsern, 
Geschirr und Besteck. Dazu die pas-
sende Decke – kariert im schottischen 
Webmuster Tartan und aus reiner Wolle 
mit wasserfester Abseite – „made in 
England“. Für die sportlicheren Pick-
nicker gibt es auch Picknick-Rucksäcke 
und Taschen mit Kühl- bzw. Isolierfach. 
www.land-living.com

esskultur im Körnerpark
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Von Haus aus ist Hagen gelernter Ortho-
pädieschuhmacher aus dem Osten Ber-
lins. Sein Vater war ebenfalls Orthopä-
dieschuhmacher und da ist er „halt so 
reingerutscht“. 

Heute kümmert er sich um die Lieb-
lingsschuhe, genauer die Lieblings-
Sneaker, anderer Menschen. Hagen ist 
der Gründer von Sneaker Rescue, dem 

ersten deutschen Startup, welches sich 
auf die Reparatur von Sneakern spezia-
lisiert hat. 

Vor drei Jahren, nach der Ausbildung, 
ging er in die Schweiz zum Arbeiten 
und um Kapital für sein erstes eigenes 
Geschäft zu sparen. Die Ziele, die er 
sich gesteckt hat sind hoch. 

„Ich möchte mit meinem Unter-
nehmen Sneaker Rescue ein faires 
Geschäft für alle Beteiligten aufbauen 
und ein Zeichen gegen den Überkon-
sum unserer Generation setzen. Snea-
ker Rescue ist eine Revolution für die 
Sneaker-Geschichte und so wichtig für 
unsere Welt. Wir müssen aufhören, mit 
Schuhen so viel Müll zu machen. Jedes 
Jahr werden 24 Milliarden Paar Schuhe 
hergestellt und allein in Deutschland 
werden 10 000 Tonnen Schuhe in den 
Müll geworfen. Es ist Zeit, damit aufzu-

hören! Und wir werden es tun – für die 
Kunden, die Arbeiter und für diejenigen, 
die die Sneaker überhaupt bauen“, so 
der junge Gründer.

Für alle, deren Lieblings-Sneaker 
scheinbar die besten Zeiten hinter sich 
haben, kommt Sneaker Rescue wie 
gerufen. Sohle durchgelaufen? Löcher 
im Fersenbereich? Durchgescheuerte 
Löcher im vorderen Teil? Hagen repa-
riert nahezu alles. Und denen, die keine 
Lust zum Putzen haben, bietet er sogar 
eine Komplett-Reinigung an.

Es funktioniert ganz einfach: Sneaker 
fotografieren, Foto in einer E-Mail ver-
senden. Hagen schickt einen Kosten-
voranschlag. Anschließend Schuhe ver-
senden und „wie neu“ zurückerhalten.
www.sneaker-rescue.de

Sommerzeit ist Grillzeit. Doch wer mit 
Holzkohle grillt, kann dabei ohne es zu 
wissen zur Waldzerstörung beitragen. 
In vielen Grillkohle-Produkten steckt 
Holz, das aus Tropenholz gewonnen 
wurde – meist aus illegalen Rodungen 
und Raubbau (siehe Testbericht Stiftung 
Warentest Mai 2019).

Was die Rodung für Brennholz für 
den Klimawandel und die Bevölkerung 
bedeutet, haben die Berliner Johannes 
Musiol und Valentin Schnoor intensiv 
erfahren, als sie für deutsche Firmen in 
Afrika gearbeitet haben. „Wie absurd ist 
es, dass in Deutschland in 64 Prozent 

der Holzkohle Tropenholz steckt“, so 
Valentin Schnoor.

Grund genug für die leidenschaft-
lichen Griller sich mit Alternativen zu 
beschäftigen. In Afrika haben beide 
Mais angebaut und sind schnell auf die 
Maisspindeln als Brennstoff gestoßen, 
die sonst nur auf dem Acker verrotten. 
Nach wenigen Grillversuchen und der 
Erkenntnis, dass Maisspindeln in Süd-
europa eine etablierte Alternative 
zu Holzkohle sind, waren die Beiden 
schnell überzeugt. 

Zurück in Deutschland haben sie 
2017 Maister gegründet. „Wir wollen 

die Umwelt schonen und dass jeder 
eine gute Zeit beim Grillen hat“, sagt 
Johannes Musiol.

Mit dem Upcycling-Produkt Mais-
kohle ging es los. Durch das ständige 
Verbessern bei der Nutzung der Mais-
kohle haben sie dann den Bio-Anzünder 
ins Programm genommen, mit dem sich 
die Maiskohle perfekt anfeuern lässt. 
Und von ihrem eigenen Grill haben die 
Beiden natürlich auch geträumt …
www.maister-bbq.de

Die gute Idee

sneAker rescue

Die gute Idee

mAiskohle FÜr den grill
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Streuobstwiesen können bis zu 5 000 
Tier- und Pflanzenarten beherber-
gen. Sie sind Nektarquelle für Falter, 
Schwebfliegen, Bienen und Hummeln. 
Baumhöhlen bieten Nist- und Schlupf-
möglichkeiten für Fledermäuse. Aber: 
Streuobstwiesen gelten als stark ge-
fährdet. Ihre Zukunft hängt von enga-
gierten Menschen ab – wie z. B. im 
Verein Äpfel & Konsorten.

„Wir wollen die wenigen noch vorhan-
denen Brandenburger Streuobstwiesen 
zurückgewinnen, wieder aufbauen und 
neu bepflanzen. Dazu pachten und kau-
fen wir Streuobstwiesen und legen neue 

an. Wir helfen anderen Streuobst-Initia-
tiven und Landwirten, den vorhandenen 
Bestand zu pflegen und alte regional-
typische Apfelsorten anzupflanzen. Zu-
sätzlich schaffen wir mit Konferenzen, 
Schulungen und Öffentlichkeitsarbeit 
neues Bewusstsein für dieses wichtige 
Kultur-, Wirtschafts- und Naturgut“, 
erklärt Vereinsvorstand Bernd Schock.

Der Verein Äpfel & Konsorten e.V. 
wurde 2012 in Berlin gegründet und hat 
heute 60 aktive Mitglieder. 

Über Jahrhunderte haben sich durch 
Kreuzungen oder Zufälle Sorten ent-
wickelt, die einen besonders guten Ge-

schmack oder andere Vorteile hatten. 
Sie tragen imposante Namen wie Edel-
borsdorfer, Geheimrat Dr. Oldenburg, 
Gubener Warraschke, Gellerts Butter-
birne, Werdersche Wachsrenette oder 
Oberlausitzer Muskatrenette.

Der Verein freut sich über Unterstüt-
zung. Die Patenschaft für einen Baum 
auf einer Brandenburger Streuobstwie-
se kostet 60 Euro im Jahr. Spenden 
und persönlicher Einsatz beim Pflan-
zen, Pflegen und Ernten sind ebenfalls 
willkommen.
www.aepfelundkonsorten.org

VII

Die gute Idee

streuoBstwiesen retten: 
ÄpFel & konsorten
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In diesem Sommer fällt der Urlaub für 
viele Menschen anders aus, als geplant. 
Was liegt da näher als sich mit dem 
Grün auf dem eigenen Balkon oder Gar-
ten zu beschäftigen. Praktische Tipps 
für Hobbygärtner hat René Wadas in 
seinem großen Praxisbuch für Garten 
und Balkon zusammengestellt. Denn im 
Gemüsebeet, Schrebergarten oder auf 
dem Balkon blüht und gedeiht längst 
nicht immer alles so, wie man es sich 

wünscht. René Wadas versteht, was 
seine grünen Patienten brauchen, weiß, 
was gegen Blattläuse, Raupen und Pil-
zerkrankungen hilft, und in den meisten 
Fällen kann er dabei ganz auf Chemie 
verzichten. 

René Wadas ist Gärtnermeister und 
lebt mit seiner Familie in Börßum bei 
Braunschweig. Als Pflanzenarzt ist er 
seit vielen Jahren im Norden unter-
wegs und hilft Hobbygärtnern mit ihren 

„Sorgenkindern“. Der gebürtige Berliner 
schult mittlerweile in ganz Deutschland 
Mitarbeiter aus Gärtnereien und Bau-
märkten, Landwirte und Biologen.
Der Pflanzenarzt, René Wadas. rororo 
2019. 288 Seiten. Preis: 12 Euro. ISBN: 
978-3-499-63458-1 

Buchtipp

der pFlAnzenArzt: mein grosses prAXisBuch 
FÜr gArten und BAlkon
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Seit vielen Jahren konnten wir hier 
unseren Mitgliedern über die gesamte 
Saison die großzügigen Rabatte der 
Berliner Reederei BWSG anbieten. In 
diesem Jahr ist durch Corona alles 
anders. Die Reederei musste den Sai-
sonstart verschieben und sich auf neue 
Hygieneregeln einstellen. Wie Restau-
rants, Clubs, Bars, Kinos, Theater und 
Cafés kämpfen auch die Reedereien 
ums Überleben. Das ist keine Zeit für 
großzügige Rabatte, aber vielleicht die 
richtige Zeit für „Berliner mit Herz“, 
die in der Krise gute Angebote unter-
stützen. Wir empfehlen Ihnen deshalb 
hier einfach einen schönen Urlaubstag 
auf dem Wasser – ohne Rabatt. Die 
BWSG hat schöne Fahrten im Angebot 
– und das ohne Corona-Aufschlag:
Tour A · City-Spreefahrt: Einstündige 
Stadtrundfahrt auf dem Wasser – mit 
dem Cabrio-Schiff AC BärLiner oder 
dem Salon-Schiff MS Belvedere.
Tour B · EAST-SIDE-TOUR: Einmal 
täglich 2,5 Stunden Berlin vom Was-
ser aus erleben – auf dem Salon-
Schiff MS Belvedere. 
Tour C · ArchitekTour: Kombi-Tour 
(2,5 Stunden) zu Wasser und zu Land 
– mit dem Cabrio-Schiff AC BärLiner 
(zwei Termine im Monat).
Anlegestelle „Alte Börse“: 10178 Berlin, 
Burgstraße 27, auf der Uferseite des 
Nikolaiviertels am Hackeschen Markt, 
Nähe S-Bhf. „Hackescher Markt“.  
www.bwsg-berlin.de

Im Frühjahrsheft hatten wir Ihnen einen 
„Stadtspaziergang“ an der frischen Luft 
empfohlen: durch die schönen Berli-
ner Gärten und Parks. Selbstverständ-
lich sind wir selber dieser Empfehlung 
gefolgt und natürlich wussten wir auch 
vorher: Berlin ist eine wirklich grüne 
Metropole. In den schwierigen Zeiten 
des Lockdowns hat sich gezeigt, wie 
lebenswichtig diese grünen Oasen sind.

Wir verlosen JahresKarten
Für die vier eintrittspflichtigen Grünan-
lagen, die Grün Berlin betreibt, verlosen 
wir Jahreskarten:
� Britzer Garten in Neukölln: 90 Hektar 
moderner Landschaftspark mit Seen-
landschaft, Bachläufen und Quellen, 
Baumhainen und Themengärten.
� Botanischer Volkspark in Pankow: 
34 Hektar denkmalgeschützte Bau- und 
Gartenkunst aus dem Anfang des letzten 

Jahrhunderts, umgeben von wertvollen 
naturbelassenen Wäldern und Wiesen.
� Gärten der Welt in Marzahn: 43 Hek-
tar mit internationalen Themengärten.
� Natur-Park Südgelände in Schöne-
berg: 18 Hektar einzigartige Naturland-
schaft auf dem Gebiet des ehemaligen 
Rangierbahnhofs in Berlin-Tempelhof.

Wir verlosen zehn Jahreskarten im Wert 
von jeweils 30 Euro. Beantworten Sie 
uns bis zum 27. Juli 2020 die Frage: 
Welcher Park war als „Weltweites Pro-
jekt“ der EXPO 2000 anerkannt? 
Per E-Mail: viel-gemeinsam@gilde-heim-
bau.de. Oder Post: Redaktion, Gilde Heim-
bau, Knobelsdorffstraße 96, 14050 Berlin

*Wichtig: Nur Einsendungen mit vollständigen Angaben 
(Name, Adresse, Genossenschaft) können an den Verlo-
sungen teilnehmen. Mit der Teilnahme erklären Sie sich 
einverstanden, dass wir Ihre Daten zur Ermittlung der 
Gewinner erheben. Wir leiten Ihre Daten nicht an Dritte 
weiter und löschen sie nach der Verlosung.

Für die stets sehr unterhaltsamen 
Stücke mit wunderbaren Schauspie-
lern im  Renaissance-Theater durften 
wir hier regelmäßig Rabatte anbieten. 
Die Azubis unserer Genossenschaften 
erhalten vom Theater seit vielen Jahren 
vergünstigte Karten. Und zu dem sehr 
berührenden Stück „Spatz und Engel“ – 
Die Geschichte der Freundschaft zwi-

schen Marlene Dietrich und Edith Piaf – 
hatten wir im letzten Jahr unsere Mit-
glieder eingeladen. Viele unter uns 
haben hier spannende Theaterstunden 
erlebt. „Am 5. September geht unser 
Vorhang wieder hoch: Neue Zeit – Glei-
che Stelle – Neue Welle!“, freut sich der 
neue Intendant Guntbert Warns. 
www.renaissance-theater.de

Berlin vom Wasser aus

wie ein 
urlAuBstAg

Grüne Oasen

Berliner pArks und gÄrten 

Renaissance-Th eater Berlin

vorhAng hoch: 
5. septemBer
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EWG-Treff Geschäftsstelle
Breite Str. 32, 13187 Berlin

Mieter-Treff Buch, 
Groscurthstr. 6, 13125 Berlin

VeRANstAltuNGskAleNDeR

Karte: © OpenStreetMap-Mitwirkende
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Wanderungen der EWG 
im III. Quartal 2020 

+++ Kiezspaziergang +++

1. Die Frühlingswanderung wird nachgeholt.
  Wir laufen von Hermsdorf nach Tegel 
 ca. 8 km
 Wann: Sonntag, 26. Juli 2020 
 Abfahrt: ab s Pankow mit s 8 um 9.30 uhr
 Alternativ: ab s Bornholmer str. Gleis 4   
 mit s 1 um 9.41 uhr (letzter Wagen)
 tarif: AB

2. Fahrt nach Potsdam
 Von der Kolonie Alexandrowka zum 
 Belvedere auf dem Pfingstberg
 Wann: Sonntag, 16. August 2020
 Abfahrt: ab u Pankow mit u2 um 9.14 uhr
 Alternativ: ab u Vinetastr. um 9.16 uhr 
 (letzter Wagen)
 tarif: ABC

3. Wanderung von Zühlsdorf über Zühlsdorfer  
 Mühle zur Alten Försterei Wensickendorf 
 ca. 9–10 km 
 Wann: Sonntag, 20. September 2020
 Abfahrt: ab s Pankow mit s2 um 09.31 uhr
 Alternativ: ab s karow mit RB27 um 9.57 uhr
 tarif: BC

treffpunkt für alle Wanderungen ist die Vorhalle 
des Bahnhofs Pankow ca. 10 Minuten vor Abfahrt 
des Zuges, sofern nicht der alternative Zustieg 
genutzt wird.

Bitte denken Sie an eine Mund- und Nasen-
schutzmaske für die öffentlichen Verkehrsmittel! 

Frau Breitmeier freut sich auf Ihre Teilnahme!

Wanderungen der EWG Wanderungen der EWG Wanderungen der EWG 
im III. Quartal 2020 im III. Quartal 2020 im III. Quartal 2020 
Wanderungen der EWG 
im III. Quartal 2020 im III. Quartal 2020 

Entlang der Panke 
los geht’s am samstag, 25. Juli 2020 
    um 9.30 Uhr vor dem Marktcafé 
­ ­­­Breite­Straße/Ossietzkystraße.
          Dauer: ca. 2 h
                      Herr Horstmann freut 
                    sich auf Ihre Teilnahme!
                      
                    sich auf Ihre Teilnahme!
                      
                    sich auf Ihre Teilnahme!

          Dauer: ca. 2 h          Dauer: ca. 2 h
                                            
                    sich auf Ihre Teilnahme!                    sich auf Ihre Teilnahme!                    sich auf Ihre Teilnahme!                    sich auf Ihre Teilnahme!

­ ­­­Breite­Straße/Ossietzkystraße.
          Dauer: ca. 2 h
                      
                    sich auf Ihre Teilnahme!

          Dauer: ca. 2 h          Dauer: ca. 2 h          Dauer: ca. 2 h

Skat & Kartenspiele
(jeweils 15.00 uhr)
Mittwoch, 7. Oktober 2020
Mittwoch, 21. Oktober 2020

Treffen zum Stricken, Häkeln, Nähen
(jeweils 15.00 uhr)
Donnerstag, 8. Oktober 2020
Donnerstag, 22. Oktober 2020

Kaffeerunde der Volkssolidarität 
(jeweils 14.00 uhr)
Mittwoch, 22. Juli 2020
Mittwoch, 26. August 2020
Mittwoch, 23. september 2020

Volkssolidarität zu sozialen Fragen 
(jeweils 15.00 uhr)
Dienstag, 21. Juli 2020
Dienstag, 18. August 2020
Dienstag, 15. september 2020

Außerdem laden Frau Fech und 
Frau Matzig jeden 1. Montag im Monat 
zum gemeinsamen Kaffeetrinken ein!

Bastel-Zirkel 
(jeweils 14.30–16.00 uhr)
Montag, 14. september 2020
Montag,  12. Oktober 2020

Skat 
(jeweils 13.00 uhr)
Dienstag, 8. september 2020
Dienstag, 13. Oktober 2020
 
Treffen der Computergruppe
(jeweils 14.00 uhr) 
Dienstag,  1. september 2020
Donnerstag, 17. september 2020
Dienstag,  6. Oktober 2020
Donnerstag, 15. Oktober 2020

Schönes aus Papier
(jeweils 14.00 uhr)
Dienstag, 11. August 2020
Dienstag, 8. september 2020
Dienstag, 13. Oktober 2020

 Wer 
kommt mit?

VeRANstAltuNGskAleNDeRUnter Einhaltung der geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln
können in unsren Mieter-Treffs wieder 
Veranstaltungen stattfinden. 

Ausnahme bilden hier jedoch skat­ und karten­
spiele – hierzu werden wir uns kurzfristig mit den 
verantwortlichen Mitgliedern abstimmen.

Alle Veranstaltungen sind, abhängig von 
der weiteren entwicklung, vorbehaltlich.

Foto: k. Breitmeier, kolonie Alexandrowka
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  GESCHÄFTSSTELLE
Breite Straße 32, 13187 Berlin
Tel.: 477006-0, Fax: 477006-11
info@ewg-pankow.de
SPRECHZEITEN
Dienstag:  9.00 bis 12.00 Uhr
 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag:  14.00 bis 17.00 Uhr

SERVICE-CENTER IN BERLIN-BUCH
Groscurthstraße 2, 13125 Berlin
Tel.: 94396874
SPRECHZEITEN 
Dienstag:  9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:   15.00 – 17.00 Uhr
sowie nach individueller Vereinbarung.
Hausmeistersprechstunde
Dienstag:  17.00 – 18:00 Uhr

WOHNUNGSWIRTSCHAFT/VERMIETUNG:
Wohnungsbestand Pankow
Frau Irmler  Tel.: 477006-14
irmler@ewg-pankow.de
Frau Klug  Tel.: 477006-15
klug@ewg-pankow.de
Frau Neumann  Tel.: 477006-25
neumann@ewg-pankow.de
Wohnungsbestand Buch
Frau Mayrdorfer Tel.: 477006-17
mayrdorfer@ewg-pankow.de
Herr Praechter Tel.: 477006-30
praechter@ewg-pankow.de

MITGLIEDERWESEN:
Frau Kranl Tel.: 477006-41
kranl@ewg-pankow.de
Mietenbuchhaltung:
Frau Rienitz Tel.: 477006-27
rienitz@ewg-pankow.de
Frau Bokelmann Tel.: 477006-28
bokelmann@ewg-pankow.de

BETRIEBSKOSTEN:
Herr Wenzel Tel.: 477006-52
wenzel@ewg-pankow.de

Öffentlichkeitsarbeit/
Mitgliederbetreuung

Frau Schwabe Tel.: 477006-40
schwabe@ewg-pankow.de

Buch

Pankow

Niederschönhausen


